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Sonntag Morgen um halb drei,
ist für uns die Nacht vorbei.
Halb sechs stehen wir am Stadion, total bepackt, ohne zu weichen,
mit Stöcken, Nudeln, Handeln und dergleichen.
Ein Bus soll uns bringen nach Zinnowitz,
ins Trainingslager das ist kein Witz.
Kaum sind wir aus Leipzigs Toren raus,
schenkt uns der Busfahrer Kaffee aus.
Gabi bringt selbstgebackenen Kuchen vorbei,
ich glaube es wird nichts mit der Abnehmerei.
Dann auch noch von Ingeborg Pralinen, als Geburtstagsrunde,
so vergeht auf der Fahrt Stunde für Stunde,
Gegen 12°° Uhr kommen wir auf den Campingplatz Pommernland an,
an jedem Bungalow steht der Name eines Waldtieres dran.
Nachdem wir die schönen Häuschen bezogen haben,
quälen wir schon wieder unseren Magen.
Das Mittagessen ist lecker und schmeckt gut,
danach haben wir ein wenig abgeruht.
Vor dem Abendbrot geht's noch in die Bernsteintherme schwimmen,
auch den Männern muss Wassergymnastik mit der Nudel gelingen.
Nach dem Abendbrot gehen wir noch nicht ins Bett,
die Einen spielen, die Anderen unterhalten sich bei Glühwein und

Bier recht nett.



VAb Montag geht es dann richtig los,
wir haben einen Plan das ist famos.
Frühstück, Schwimmen, Wassergymnastik, Mittagessen, Nordic
Walking, Kaffeetrinken, Abendessen, Kegeln, Radfahren, "wir sind

„SCHACH MATT"
aber am nächsten Tag wackeln alle "wieder glatt.
Nicht einmal Sturm und Kälte haben uns umgehauen,
wir bekommen sogar noch den Himmel den Blauen.
Später auch noch herrlichen Sonnenschein,
wir sind mal ins Wasser mit dem Bein.
Aber die Iris das ist PHÄNOMENAL^
wartet nicht erst auf den Sonnenstrahl.
Kurz entschlossen Hemd und Höschen aus,
stürzt sie sich in die Wellen der Ostsee hinaus.
Beim Kegeln ist die Ingrid der große Star,
sie kullert alle " NEUNE" um, das war noch nie da.
So verging die Woche im Pommernland,
mit Spaß und Sport es war allerhand.

Doch ehe wir heute alle auseinander gehen,
sagen wir noch ein großes DANKESCHÖN,
Der Gabi und der Jutta, die alles organisiert,
und aufgepasst haben, äass nichts passiert,

Danke und Tschüß
Text Renate Weber


